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Standort /Geologie

Naturraum

Moorsenke westlich von Zarnitz

Vermoorte Senke in der Satzendmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern
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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Mädesüß-Staudenflur; Schilf-Sumpfseggen-Staudenröhricht; Lorbeerweiden-Grauweiden-Gebüsch;
Brennessel-Kohldistel-Staudenflur

BD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03398

Eine vermoorte Senke in der Satzendmoräne südwestlich von Hohendorf, von Ackerbrachen und einem Weg umgeben, ist zum größten Teil 
von einer quellnassen Waldsimsen-Mädesüß-Staudenflur bewachsen, in welcher auch Zweizeilige Segge, Moorlabkraut und Wiesenknöterich 
zu finden sind. Vermutlich handelt es sich um das Auflassungsstadium einer ehemaligen Feuchtwiese. Knapp die Hälfte der Fläche wird von 
einem Lorbeerweiden-Grauweiden-Gebüsch bedeckt. Stellenweise und randnah sind auch Schilf - Sumpfseggen-Staudenfluren und 
Brennessel-Kohldistel-Staudenfluren zu finden. Das Biotop besitzt Zu- und Abfluss durch einen Graben, welcher momentan trocken und 
zugewachsen ist.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea Carex acutiformis Scirpus sylvaticus

Salix pentandra Carex disticha Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Equisetum palustre Filipendula ulmaria Galium uliginosum Lathyrus pratensis
Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phalaris arundinacea
Phragmites australis Urtica dioica

Polygonum bistorta


